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ist einem , vermuthlich sehr jungen Manne
eingefallen einen Dramaturgischen Kommen¬

tar , ü' . ' cr das , jüngsthin auf dem k. k. National -
hosthcaker anfgeführks Lustspiel : blaktyü ^lovL ,
oder die Wittwe von Kerskemet zu schreiben , und
diesen sogenannten Kommentar , um ihn desto mehr
zu promulgircn , unentgeltlich auszugeben .

Dieß ist nun eine an sich so unschuldige Freu «
de , die sich der Kommentator gemacht hat , daß
mau sie Ihm gerne gönnen kann , da man
weiß , an welchen unbedeutenden Kleinigkeiten die
Jugend oft Vergnügen siudetO ) ; und immer bes¬
ser , wann sie ihre muffigen Stunden mit so un¬
schädlichen Gpielereyen vertändelt , als wann sie
aus Langerweile in Ausschweifungen gerath , die
den traurigsten Einfluß auf ihr ganzes übriges Le¬
ben haben können .

Das einzige unartige bey dieser Tändelei ) ist r.
Laß ich so gerade zu mit Namen als der Ver¬
fasser des Stücks genannt werde , da ich mich
doch, weder auf dem Titelbiatte desselben / noch
auf dem Anschlagzettel dazu bekannt habe. — Über
such das ist wohl mehr Unbesonnenheit als Bos¬
heit , und deswegen verzeihlicher .

Übrigens , wenn dieser junge Mann auch
noch keine«» 8v>fk , Loiloan , oder Rabner ver¬
spricht , so zeigt er doch einige Anlage zur Satyre ,
und verdient Aufmunterung .

Dem Kommentator also kein Wort mehr ,
weder jetzt noch Mals , aber gegen das , mir so
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verehrungswürdi . « Publikum , dem ich durch die¬
se jugendliche Posse nun einmal als der Verfasser
der Ungarischen Wittwe denunzier bin , bedarf ich
einer Rechtfertigung , um es nicht in dem Wahn
zu lassen , als glaubte ich durch eine Kleinigkeit ,
tvie diese kl-rrrvü stona ist , Anspruch auf dessen
Beyfall machen zu dürfen .

Diese meine Rechtfertigung besteht in der
seyerlichen Versicherung , daß ich keineswegs der
Verfasser , sondern nur der fast wörtliche liebe «»
feyer des Englischen Lustspiels : 2A- LssL MÄ «
hin , welches in einer Lo//»Ki->»r «/ «er « /
r-ervr/ t, <r«ch. Gedruckt in Alsevburg bey Gatts
lieb Lmgnuel Richter , 1778 . zu finden ist.

Ich habe daran nichts gethan , als dir Irr -
landerin , und den alten 8lr ksrrich O' dle- ile ,
llngarn umgefchaffen , weil ich glaube : Daß das
. Verhältniß der Irrischen gegen die Englische Ra¬
sten , ungefähr das nämliche ist , als das. , dex
Ungarischen gegen die Deutsche . Plan und Ka-
rattere sind geblieben , und im Dialog hab' ich nur
einige Englische Redensarten , die vielleicht un-
verflaydiich - gewordeil wären , lokalisier . Doch
die am meisten angefochtenen find buchstäblich
»berfttzt : z. B.

„ Sie wollen ein immerwährendes Vesikator
„ von ihren; Rücken nehmen , um es auf den sts-
„ntgcu zu kleben ( b) . " Zweyter 2uf ; « g , Zwey¬
ter Allst ' : ! t >

Rarvas . „ Wie Mädchen , hast du dich schort,
in die Hosen gesteckt, um zu sehen wie sie dir an-

„stehen werden , wenn dp seine Frau sein wirst
Wittwe . Ich bitte sie um Vergebung . Ich

»krage Sie vor. der Hochzeit , weil ich glaube Ieq .
- Mim
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^sichn sie einem Weibe ' besser als hernäch
Zweyter. ' 2inftug . Dreizehnter Arrftrirr .

„ Ich will seinem hackhaukigen Herzen aufs
. . Ie ' bmdwe kommen (ci ) . » Zweyter Luftua . Er .
Zier Auftritt .

„ Sie ist so zahm als ein junges Füllen . und
Io zärtlich als ein Hunchen , das erst ausgekro- -
„chen ist ( s ) . " ZWeyter Auszug . Fünfter Aufs
rrrrr . '

Vielleicht aber wirft man mit vor , daß ichein besseres Stück zum übersetzen hätte wählen kön¬
nen. Vielleicht sagt man auch , baß ich gar nichts
hakte übersetzen sollen. Da müßt ' ich dünn frey¬
lich an meine Brust schlagen , und d-lea c. ulxa r »B
fen wen » ich nicht zu meiner Entschuldigung noch
anfuhren koimre , daß ich durch diese Kleinigkeit
unserer mit Recht so geliebten Schauspielerin -
Mad . Adamberger Gelegenheit zu geben gesucht
habe , das Publikum , nach einer vier monatlichen
Abwesenheit von, Theater , mit dieser , vorher nie
von Wir gespielten Gattung von Rollen zu eravtzen »— Wie es scheint , so hak der Erfolg meiner Hoff¬
nung , und meinem Wunsche entsprochen . U« S
entschuldigt mich dieses noch nicht , so kann ich
nur um Vergebung bitten , und sagen :

Ich will ' s nicht wieder thun .
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